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THEMEN	IN	DIESER	AUS-
GABE	

• Craniomandibuläre Dysfunk$o-

nen—was ist  das? 

• CMD und Symptome 

• Das Kiefergelenk 

• CMD und Haltung 

CRANIOMANDIBULA& RE	DYSFUNKTIONEN	
(CMD)	

Einführung für Pa$enten  von Dr. Stefanie Morlok 

Durch Funk
onsstörungen, die vom Kiefer und den Zähnen aus-

gehen, kann es ganzkörperlich zu chronischen Schmerzen und an-

deren Symptomen kommen. 

Die craniomandibuläre Dysfunk$on ist weit verbreitet, wird jedoch 

o4 nicht erkannt. Durch eine Verschiebung im Kiefergelenk, durch 

zu wenig Höhe im Au7iss und muskuläre Probleme kann es zu 

Symptomen kommen, die als eigene Erkrankungen falsch interpre-

$ert werden und dadurch falsch behandelt werden können. Die 

Zähne sind ein Teil des Skele9s und des Bewegungsapparates, wer-

den aber medizinisch kaum wahrgenommen, da sie ja nur den 

Zahnärzten in der Ausbildung näher gebracht werden. Strukturelle 

Probleme im Kauapparat können den ganzen Körper betreffen. 

Gerade im Bereich der CMD ist es zum Wohle der Pa$enten ext-

rem wich$g, dass Ärzte, Therapeuten und Zahnärzte ohne fachli-

che Eitelkeiten eng zusammenarbeiten. 

WISSENSCHAFTLICHER	HINTERGRUND	

85 % aller Pa$enten mit Nackenschmerzen haben CMD (Kopp et. 

al. 2001). 100 % aller Pa$enten mit Kopf- und Gesichtsschmerzen 

mit Chronifzierungsgrad III haben CMD (Kopp et al. 2001).  
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HINTERGRUND	DER	ENT-
STEHUNG	VON	SCHMER-

ZEN	DURCH	CMD	

Schmerz betriF einen gro-

ßen Teil unserer Bevölke-

rung. Er ist der wich$gste 

Grund für einen Arzt- oder 

Zahnarztbesuch. 

 

Schmerz ist jedoch keine 

Krankheit, sondern das 

Symptom einer Krankheit. 

Ein immenser Teil dieser Be-

schwerden wird durch soge-

nannte „Craniomandibuläre 

Dysfunk$onen“ (CMD) verur-

sacht oder mitgetragen. 

 

Das Kiefergelenk ist so kompliziert, weil es ein Doppelgelenk ist. Immer 

wenn der Kiefer bewegt wird, müssen gleichzei$g zwei Gelenke arbei-

ten. Die Gelenkköpfe sind walzenförmig und die Gelenkpfannen liegen 

direkt in der Schädelbasis. Dazwischen liegen die knorpeligen Gelenk-

scheiben, die Disci ar$kulares, die die Bewegung abpuffern und die 

Knochen schützen. Bei der Mundöffnung ist erst eine Drehung in der 

Gelenkachse durch beide Gelenke nö$g, zum weiten Aufmachen des 

Mundes müssen dann die beiden Gelenkwalzen nach vorne und aussen 

rutschen. Das Kiefergelenk ist nämlich ein Dreh-Gleit-Gelenk. Was viele 

nicht wissen ist, dass mit Störungen im Kiefergelenk auch Nervosität 

und Hormonstörungen in Verbindung gebracht werden. 

“Wer beisst schon rich�g?” 

Mögliche	Symptome	der	CMD	

Das	Kiefergelenk—vielleicht	das	schwierigste	

Gelenk	des	Körpers?	

Medizinische Informa
on gra
s für Sie! 3



Craniomandibuläre	Dysfunktion,	wenn	der	
Schädel	nicht	zum	Unterkiefer	passt	

EIN	SCHIEFER	BISS	BE-
LASTET	NICHT	NUR	DIE		

KIEFERGELENKE	

Die Stellung der Zähne ist 

maßgeblich an der Posi$on 

der Kiefergelenke beteiligt. 

Haben wir zum Beispiel ei-

nen Rückbiss, der vielleicht 

auch noch links mit einem 

Tie7iss vergesellscha4et 

ist, so kommt es zu einer 

beidsei$gen aber auf einer 

Seite schlimmeren Stau-

chung ins Gelenk.  

Bei schiefem Biss besteht 

eine unterschiedliche Belas-

tung in den Kiefergelenken.   

 

Diese asymmetrische Belas-

tung setzt sich im Kopfge-

lenk fort.  Es kommt zu Ver-

schiebungen und Drehun-

gen im Kopfgelenk und so-

mit zu ganzkörperlichen 

Auswirkungen.  

Wenn der Unterkiefer nicht zum Schädel passt, der Biss nicht s$mmt, 

die Kiefergelenke falsch sitzen und die Kaumuskulatur verspannt ist, 

spricht man von CMD. 

Für ein grundlegenderes Verstehen sehen wir uns erst mal die Be-

zeichnung selbst an:  

Cranium ist der Schädel auf Latein,  

Mandibula der Unterkiefer und  

Dysfunk$on bedeutet, dass der Schädel und der Unterkiefer, die ihre 

Verbindung über die Zähne, die Kiefergelenke und die Kaumuskulatur 

finden, zueinander nicht rich$g passen und deshalb auch nicht funk$-

onieren.  

Cranium und Mandibula haben in den Kiefergelenken und auf den 

Zähnen ihre Verbindungsstellen. Sie werden außerdem durch Mus-

keln, Sehnen und Bänder miteinander verbunden.  

“Die Zähne und der Biss bes�mmen die Stellung der 

Kiefergelenke.” 

Durch diese Verschiebun-

gen kann es zu belastenden 

Fehlstellungen in der Kör-

perhaltung kommen, was 

orthopädische Probleme 

auslösen kann. Auch andere 

anatomische Strukturen 

können verzerrt werden, 

weshalb andere Symptome 

wie z.B.  neurologische Be-

schwerden entstehen kön-

nen.  
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CMD	UND	HWS	

Durch die Kiefergelenksstau-

chung werden die Wirbel 

asymmetrisch über- und un-

terbelastet. So kommt es in 

der gesamten Halswirbelsäu-

le zu Störungen in Form von 

zu starkem Druck oder Zug. 

 

Häufig passt die Stellung des Bisses nicht zur korrekten Stellung der Kie-

fergelenke. Das bedeutet, dass sobald das Kiefergelenk entspannt stün-

de, der Biss nicht mehr passt und andersherum. Aus diesem Grund 

reicht es nicht aus, physiotherapeu$sch oder osteopathisch die Symp-

tome der CMD zu behandeln, sondern es muss durch Bissveränderung 

eine Verbesserung erzielt werden. O4mals ist dies nicht einfach, da 

anatomische Fehlstellungen grundlegend sind. Wir sprechen hier von 

Dysgnathien.  

“Das Kiefergelenk, das siamesische Gelenk.” 

Die	Zahnstellung	und	Kiefergelenksstauchung	

Das	Kiefergelenk	ist	das	komplizierteste	Gelenk	
des	Körpers	
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CMD	und	Körperhaltung	

DIE	WIRBELSA& ULE	WIRD	
BELASTET	UND	AUCH	DIE	
NERVEN	

Durch die asymmetrische 

Wirbelbelastung  können 

auch aus der Wirbelsäule 

austretende Nerven kom-

primiert werden und es 

kann so zu Symptomen 

durch die CMD kommen. 

Hiervon können betroffen 

sein: Augen, Tränendrüsen, 

Nasenschleimhaut, Spei-

cheldrüsen, Mundschleim-

haut, Herz,  Atemorgane, 

Magen, Bauchgefäße, Le-

ber, Galle, Bauchspeichel-

drüse, Nebenniere, Niere, 

Dünn– und Dickdarm, Anus, 

Harnblase und Geschlechts-

organe.  

Bei falschem Biss mit Wirkung auf Kiefergelenke, Kopfgelenke und 

Halswirbelsäule kann es sehr leicht zu Haltungsstörungen des Kör-

pers kommen. Hierdurch können viele Beschwerden verursacht oder 

begüns$gt werden. O4mals können Schmerzen viel weiter unten im 

Körper mit den Ursachen oben im Biss zusammenhängen oder gar 

davon herrühren. Man spricht dann von stummer CMD. 

“Die Zähne und der Biss beeinflussen die Körperhal-

tung.“ 
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Die Grundursache für CMD liegt so gut wie immer in einem falschen Biss. Die 

Beschwerden werden aber meist durch mehrere Faktoren ausgelöst. So kann 

ein falscher Biss jahrelang gut kompensiert werden, wenn man jung, und 

sportlich ist, der Stoffwechsel in Ordnung und man auch psychisch in Bester 

Verfassung ist.  In fortgeschri9enem Alter, bei Hormonstörungen, nach Unfäl-

len oder extrem anstrengenden Phasen, in Begleitung von Erkrankungen u.ä. 

kann die CMD zu chronischen Beschwerden führen. Eine Behandlung des Bis-

ses ist dann notwendig. Prophylak$sch sollte eine Bissverbesserung ebenso 

erwogen werden.  

Wodurch	wird	CMD	ausgelöst		
Kompetenzzentrum	für	
CMD	in	München-Pasing	

 

Seit 1994 besteht die Zahn-

arztpraxis Dr. Morlok in 

München. Von Anfang an 

waren die Themen CMD, 

Kiefergelenk und der Biss im 

Vordergrund der zahnärztli-

chen Betreuung gestanden. 

Seit 2005 befindet sich die 

Praxis in München-Pasing 

und avancierte zu einem 

Kompetenzzentrum für CMD, 

ganzheitliche Zahnmedizin 

und Kieferorthopädie, Be-

handlung von Schleudertrau-

ma des Kiefergelenks und 

schla7ezogenen Atemstö-

rungen.  

Zahnarztpraxis																
Dr.	Stefanie	Morlok	
Landsberger	Str.	511	

81241	München	
	
Tel:	0049	89	337021	
Email:	rezeption@drmorlok.com	

	
	
	
Homepages:	

	
Www.drmorlok.com	
Www.bodydental.de	
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